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1. Wichtige Informationen ganz zu Beginn

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für ein Spider- oder Spider S-Terminal von METTLER TOLEDO entschieden
haben. In diesem Kapitel erhalten Sie grundlegende Informationen zu Ihrem Terminal. Bitte lesen Sie dieses
Kapitel aufmerksam durch und beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise!

1.1 Die Spider- und Spider S-Terminals stellen sich vor
Alle Terminals verfügen über die folgenden Ausstattungsmerkmale:

– Kompakte und robuste, industrielle Bauweise mit eingebauter serieller Schnittstelle RS232C. Die Spider
S-Terminals entsprechen der Schutzart IP67.

– Komfortable Tastatur und grossflächige, gut ablesbare Anzeige (mit Beleuchtung bei Spider S-Terminals).

– Einfache Konfigurierbarkeit über das integrierte Menü (“Service-Mode”).

– Universelle Erweiterbarkeit durch ein reichhaltiges Zubehörprogramm.

Ihr Terminal verfügt über eine CE-Konformitätserklärung (siehe mitgelieferte Bedienungsanleitung zur
Spider- bzw. Spider S-Waage) und METTLER TOLEDO␣ als␣ Hersteller ist nach ISO 9001/EN 29001 zertifiziert.

1.2 Was Sie zu dieser Anleitung wissen sollten
Diese Anleitung beschreibt lediglich die Installation der Spider- und Spider S-Terminals und die␣ Anpassung
an␣ die␣ verwendete Wägebrücke. Die Bedienung des Terminals, die Anpassung an die Arbeits- und␣ Umge-
bungsbedingungen sowie die Spezialfunktionen sind in der Bedienungsanleitung beschrieben, die␣ eben-
falls im␣ Lieferumfang des Terminals enthalten ist.
Die Abbildungen in dieser Anleitung basieren auf dem Spider 2- bzw. Spider 2S-Terminal; sie gelten jedoch
stellvertretend für alle Terminals der Spider- bzw. der Spider S-Linie.

1.3 Sicherheit geht vor
Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise für einen sicheren und problemlosen Betrieb Ihres Terminals:

– Lesen Sie diese Installationsanleitung und die mitgelieferte Bedienungsanleitung zu den Spider- bzw.
Spider S-Waagen sorgfältig durch.

– Die Terminals dürfen nicht in explosionsgefährdeter Umgebung betrieben werden. Die zulässige␣ Umge-
bungstemperatur beträgt -10 ... +40 °C.

– Spider-Terminals dürfen nicht in Nassbereichen betrieben werden. Spider S-Terminals sind in Nassbe-
reichen zulässig, da sie der Schutzart IP67 entsprechen.

– Spider-Terminals: Verwenden Sie ausschliesslich den mitgelieferten Netzadapter und stellen Sie sicher,
dass der auf dem Adapter aufgedruckte Spannungswert mit der lokalen Netzspannung übereinstimmt.
Spider S-Terminals: Stellen Sie sicher, dass der auf dem Typenschild des Terminals aufgedruckte
Spannungswert mit der lokalen␣ Netzspannung übereinstimmt, bevor Sie das Terminal ans Netz an-
schliessen.
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2. Aufbau eines Wägesystems

Bevor Sie mit Ihrem Spider- bzw. Spider S-Terminal ein Wägesystem aufbauen, müssen dessen Basisdaten
ermittelt werden. Diese Daten werden anschliessend im Service-Mode des Terminals eingegeben (Kapi-
tel␣ 4).

2.1 Konfigurationsdaten ermitteln
Zum Aufbau eines Wägesystems müssen die folgenden Eckdaten verfügbar sein: gewünschter Wägebe-
reich, Vorlast, Kapazität der Wägezelle(n) und die gewünschte Auflösung. Dieses Kapitel erläutert diese
Begriffe und hilft Ihnen bei der Ermittlung der entsprechenden Daten.

Wägebereich

Der Wägebereich bezeichnet die Nutzlast des Wägesystems, also denjenigen Bereich, der dem Anwender
zum Wägen von Lasten zur Verfügung steht. Der von der Software des Terminals vorgeschlagene Wert für
den Wägebereich beträgt 60% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n). Für Ausnahmefälle kann ein
Wägebereich von bis zu 120% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n) festgelegt werden (100% bei
geeichten Waagen). Der ermittelte Wert für den Wägebereich ist im Block “Range” des Service-Modes
einzugeben (Kapitel 4.7).

Vorlast

Die Vorlast beinhaltet das Gesamtgewicht aller Teile, die auf die Wägezelle zu liegen kommen. Dazu gehören
das Oberteil der Wägebrücke, die Waagschale und alle Aufbauten, wie z.B. eine Rollenbahn, fest montierte
Wägebehälter usw.

Gesamtkapazität der Wägezelle(n)

Um eine Überlastung der Wägezelle(n) zu verhindern, ist deren Kapazität (Nennlast) unter Einschluss einer
Sicherheitsmarge zu wählen. Eine Sicherheitsmarge ist insbesondere dann zu empfehlen, wenn die
Wägezelle(n) geringe Nennlasten aufweisen oder wenn die Wägebrücke keine Überlastanschläge besitzt.

Gesamtkapazität der Wägezelle(n) = Wägebereich + Vorlast + Sicherheitsmarge

Die ermittelte Kapazität ist im Block “Cell” des Service-Modes einzugeben (Kapitel 4.6). Die maximal
zulässige Gesamtkapazität beträgt 100 Tonnen.

Bei Systemen mit mehreren Wägezellen ist die Summe aus Wägebereich, Vorlast und Sicherheitsmarge
durch die Anzahl der Zellen (max. 4) zu teilen, um die Kapazität der Einzelzelle zu bestimmen. Eine
ausreichende Sicherheitsmarge ist besonders wichtig, falls mit einer starken Belastung der Waage in den
Eckenbereichen zu rechnen ist, so dass sich die Last nicht mehr gleichmässig auf alle Zellen verteilt. Im
Service-Mode ist die Gesamtkapazität aller Zellen einzugeben.

Bei Systemen mit einem Hebelwerk ist die Summe aus Wägebereich, Vorlast und Sicherheitsmarge durch
das Übersetzungsverhältnis des Hebelwerks zu dividieren, um die Kapazität der Zelle zu bestimmen. Im
Block “CELL” des Service-Modes ist die Summe aus Wägebereich, Vorlast und Sicherheitsmarge einzugeben
(= Kapazität der Wägezelle multipliziert mit dem Hebelübersetzungsverhältnis).
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Maximale Auflösung

Im Block “Resolution” des Service-Modes (Kapitel 4.8) können Sie die gewünschte Auflösung (Anzeige-
schritte) wählen. Die maximal mögliche Auflösung Ihres Wägesystems hängt von der Gesamtkapazität der
Wägezelle(n) ab. Die maximale Auflösung (1d/1e) können Sie nach folgender Formel ermitteln:

Gesamtkapazität der Wägezelle(n)

50’000 (bzw. 5’000 bei Eichwaagen)

Die Software des Terminals berechnet die möglichen Anzeigeschritte auf Basis der eingegebenen Gesamt-
kapazität der Wägezelle(n) und der Angabe, ob es sich um ein geeichtes oder nicht geeichtes Wägesystem
handelt. Im Service-Mode können Sie den passenden Wert aus den zur Verfügung stehenden Anzeigeschrit-
ten auswählen. Hinweis: Die Software rundet die ermittlelte maximale Auflösung auf den nächsten Wert von
1, 2, oder 5 x (10x) auf (Beispiele beachten):

Beispiele

max. Auflösung min. Anzeigeschritt

0.007 kg 0.01 kg

0.014 kg 0.02 kg

0.023 kg 0.05 kg

0.06 kg 0.1 kg

0.12 kg 0.2 kg

0.37 kg 0.5 kg

Obige Ausführungen beziehen sich auf Messzellen mit einer Empfindlichkeit von 2 mV/V. Bei einer␣ Empfind-
lichkeit von 3 mV/V ist eine maximale Auflösung von 70’000 d (7’000 e) erreichbar. Die nachfolgende
Tabelle erläutert die Zusammenhänge:

Empfindlichkeit 2 mv/V 3 mv/V

Speisespannung 5 V 5 V

Max. Wägesignal 1) 10 mV 15 mV 2)

Max. Wägesignal pro Anzeigeschritt 0,2 µV/d 0,2 µV/d
2 µV/e 2 µV/e

Max. Auflösung 3) 50’000 d 70’000 d
5’000 e 7’000 e

1) Max. Wägesignal = Speisespannung multipliziert mit der Empfindlichkeit.
2) Nur 14 mV vom A/D-Wandler messbar, deshalb darf der Wägebereich max. 93% der Zellenkapazität

betragen.
3) Max. Auflösung = max. Wägesignal dividiert durch max. Wägesignal pro Anzeigeschritt.
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2.2 Messbereiche der Spider- und Spider S-Terminals
Beim Aufbau eines Wägesystems sind die Messbereiche der Spider- und Spider S-Terminals gemäss der
nachfolgenden Übersicht zu beachten.

a: Gesamte Vorlast, die beim Kalibrieren auf der Wägezelle aufliegt (Brückenoberteil, Waagschale,␣ Rollen-
bahn, etc.)

b: Einschalt-Nullstellbereich:

– 18% des Wägebereichs für eichfähige und nichteichfähige Waagen bzw.
– bei eichfähigen Waagen: 2% des Wägebereichs, falls dieser mehr als 80% der Kapazität der␣ Wäge-

zelle(n) beträgt

c: Sicherheitsmarge (Erläuterungen siehe Kapitel 2.1)

d: Bereich wird belegt bei:

– Grossen Vorlasten. In diesem Falle wird der Wägebereich verschoben auf über 100% der Zellenkapa-
zität.

– Wägebereichen von 100% bis 120% der Wägezellenkapazität. Allfällige Vorlasten verschieben die
Wägezellenkapazität weiter in den Bereich d.

e: Bei Benutzung dieses Bereichs erhöht sich die Anzahl der Anzeigeschritte (max. Auflösung) auf 60’000d.

123456789012345678901234567890121234567
123456789012345678901234567890121234567
123456789012345678901234567890121234567
123456789012345678901234567890121234567
123456789012345678901234567890121234567

a b Wägebereich (“Range”) c d

d, e

0% 100%

0d 50’000d
(5’000e)

0% 25% 75% 100%

–4 mV 0 mV 10 mV 14 mV

Gesamtkapazität der Wägezelle(n) (“CELL”)

Auflösung (“Resolution”)

Auslenkung des A/D-Wandlers (“Ramp”)

Wägezellen-Signal, Bereich des A/D-Wandlers
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Spider-Terminals

• Entfernen Sie die 3 Befestigungsschrauben der Abdeckung auf der
linken Seite des Terminals.

• Ziehen Sie an der Abdeckung, bis die Platine ca. 5 cm aus dem
Terminal ragt. Ziehen Sie die Platine vorsichtig und nicht zu weit
aus dem Terminal, da sie über ein Flachbandkabel mit der Tastatur
verbunden ist. Das Spider 3-Terminal verfügt über Zusatzplatinen,
die über Stecker mit der Hauptplatine verbunden sind. Schieben Sie
beim Herausziehen der Hauptplatine die Zusatzplatinen mit, damit
die elektrische Verbindung gewährleistet ist und das Terminal␣ funk-
tionstüchtig bleibt.

Spider S-Terminals

Achtung: Das integrierte Netzteil führt 230V Spannung! Deshalb
Terminal vor der Demontage unbedingt vom Netz trennen!

• Legen Sie das Terminal mit der Anzeige nach unten auf eine stabile
Arbeitsfläche. Lösen Sie die 4 Hutmuttern mit Hilfe eines 7 mm␣ Steck-
schlüssels.

• Drehen Sie das Terminal in die Normalposition (Anzeige nach oben)
und ziehen Sie die Abdeckung auf allen Seiten gleichmässig nach
oben ab. Je nach Modell ist die Terminal-Abdeckung über ein oder
mehrere Flachbandkabel mit der Platine verbunden. Lösen Sie␣ des-
halb die Abdeckung ganz vorsichtig, um eine Beschädigung der␣ Kabel
oder Stecker zu vermeiden. Nachdem Sie die Abdeckung gelöst␣ haben,
verschieben Sie diese um etwa 5 cm nach rechts und legen␣ sie␣ vor-
sichtig auf dem Terminalgehäuse ab.

3. Anschliessen der Wägebrücke an das Terminal

An die Spider- und Spider S-Terminals lässt sich jede Wägebrücke anschliessen, die den geforderten
Spezifikationen entspricht. Es lassen sich bis zu vier Wägezellen an ein Terminal anschliessen. Bitte␣ beach-
ten Sie die Spezifikationen in Kapitel 6.

3.1 Öffnen der Terminals



Installationsanleitung METTLER TOLEDO Spider- und Spider S-Terminals

8

Wichtige Hinweise:

– Die Abdeckung darf sich beim Lösen nicht verkanten, da dies zu
einer Beschädigung der Dichtung führen kann. Ziehen Sie deshalb
langsam und gleichmässig, um den Widerstand der Dichtung zu
überwinden.

– Verwenden Sie auf keinen Fall einen Schraubenzieher oder␣ ähnliche
Werkzeuge, um die Abdeckung zu lösen!

3.2 Anschliessen der Wägezelle
• Lösen Sie die Überwurfmutter der PG-Verschraubung und entfernen

Sie diese zusammen mit der schwarzen Quetschhülse und den␣ bei-
den Unterlagsscheiben. Setzen Sie die Überwurfmutter, die Quetsch-
hülse und die Unterlagsscheibe mit der grösseren Bohrung auf das
Anschlusskabel der Wägebrücke. Bördeln Sie die Abschirmung des
Kabels etwas auf und setzen Sie die zweite Unterlagsscheibe auf.
Führen Sie das Kabel durch die PG-Verschraubung in der hinteren
Abdeckung des Terminals und ziehen Sie die Überwurfmutter fest.

• Schliessen Sie die einzelnen Leitungen des Anschlusskabels an die
Klemme auf der Terminal-Platine an. Die nebenstehenden Abbildun-
gen zeigen die Lage der Anschlussklemme und die Klemmenbele-
gung. Beachten Sie bitte auch die Informationen und Abbildungen
auf der folgenden Seite für den Anschluss einer einzelnen bzw.␣ meh-
rerer Wägezellen.

Hinweis:

Lassen Sie das Terminal nach dem Anschliessen der␣ Wägezelle offen,
für die Konfigurierung (Kapitel 4) benötigen Sie Zugang zur Platine.

Führen Sie die Montage des Terminals erst nach Abschluss der␣ Kon-
figurierung durch.

+IN

+OUT
–OUT

+SENSE
–SENSE

–IN

Signal

Excitation +

Sense

Excitation –
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Anschluss einer einzelnen Wägezelle

Zellen ohne SENSE-Leitungen Zellen mit SENSE-Leitungen

  Anzahl Temperaturkompensationswiderstände   Anzahl Temperaturkompensationswiderstände

                 1                                 2                                       1                                 2

Bei Zellen ohne SENSE-Leitungen sind die Anschlüsse “+IN” und “+SENSE” bzw. “–IN” und “–SENSE” an der
Anschlussklemme im Terminal kurzzuschliessen.

Anschluss mehrerer Wägezellen

Es können insgesamt bis zu 4 Wägezellen in Parallelschaltung an ein Terminal angeschlossen werden.
Zum Anschluss mehrerer Wägezellen wird üblichwerweise eine Anschlussbox (“Junction Box”) verwendet.

+OUT

+SENSE
+IN

–SENSE

–OUT

–IN

+OUT

+SENSE
+IN

–SENSE

–OUT

–IN

+OUT

+SENSE
+IN

–SENSE

–OUT

–IN

+OUT

+SENSE
+IN

–SENSE

–OUT

–IN

Beim Anschluss mehrerer Wägezellen beachten Sie bitte die folgenden
Hinweise:

– Die Summe der Nennkapazitäten der Einzelzellen (in Kilogramm)
entspricht der Gesamtkapazität des Wägesystems. Die errechnete
Gesamtkapazität ist im Service-Mode einzugeben (s. Kapitel 4.6).
Ebenfalls im Service-Mode legen Sie den den Wägebereich fest
(siehe Kapitel 4.7). Wir empfehlen Ihnen, den Wägebereich so zu
wählen, dass die einzelnen Zellen nicht überlastet werden␣ kön-
nen! Bitte beachten Sie auch Kapitel 2 für die Ermittlung␣ der␣ Kon-
figurationsdaten.

– Informationen zur Konfigurierung des Terminals finden Sie in
Kapitel␣ 4.

N1 + N2 ... +Nn = Ntot.
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3.3 Schliessen der Terminals
Führen Sie die Montage des Terminals erst nach Abschluss der Konfigurierung (Kapitel 4) durch.

Spider-Terminals

• Schieben Sie die Platine wieder in das Terminal und befestigen Sie
die Abdeckung mit den drei Schrauben.

Spider S-Terminals

• Prüfen Sie den korrekten Sitz der Dichtung auf dem Terminalgehäu-
se: Der Flansch des Gehäuses muss rundum in der Nut der Dichtung
liegen, die Dichtung muss auf ihrer ganzen Länge plan aufliegen und
die Öffnungen müssen genau mit den Bohrungen im Gehäuse␣ über-
einstimmen.

• Stellen Sie sicher, dass alle Flachbandkabel des Terminalgehäuses
mit den entsprechenden Anschlüssen auf der Waagenplatine (und
der␣ Zusatzplatine bei Spider 2S und 3S) verbunden sind.

• Legen Sie die Terminal-Abdeckung auf das Gehäuse und drehen Sie
das Terminal um (Anzeige nach unten, Terminalrückseite gegen die
montierende Person gerichtet).

• Drücken Sie das Gehäuse auf der Ihnen zugewandten Seite bis zum
Anschlag nach unten in die Terminal-Abdeckung.

• Fassen Sie das Terminal mit beiden Händen an der Rückseite,␣ drücken
Sie es gegen sich und pressen Sie es gleichzeitig langsam und mit
gleichmässigem Druck nach unten in die Terminal-Abdeckung.␣ Über-
prüfen Sie fortlaufend, ob die Dichtung korrekt sitzt. Falls erforderlich,
kann die␣ Dichtung während der Montage auch mit einem geeigneten
Gegenstand (z.B. einem␣ Lineal) gegen das Gehäuse gedrückt␣ wer-
den.

• Überprüfen Sie den korrekten Sitz der Dichtung: Die Dichtung muss
plan in der Terminalabdeckung liegen und darf weder gequetscht␣ sein
noch Wellen aufweisen.

• Montieren Sie die 4 Hutmuttern. Ziehen Sie die Muttern nicht␣ übermäs-
sig fest. Sind die Muttern zu stark angezogen, ist die korrekte␣ Funk-
tion der Dichtung nicht mehr gewährleistet. Überprüfen Sie␣ nochmals
den korrekten Sitz der Dichtung. Achtung: Bei nicht korrekt mon-
tierter Dichtung ist der Schutz nach IP67 nicht gewährleistet!
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4. Konfigurieren des Terminals

Bevor Sie mit dem Konfigurieren des Terminals beginnen, lesen Sie bitte unbedingt die Informationen zur
Ermittlung der Konfigurationsdaten in Kapitel 2.

4.1 Aufrufen und Bedienen des Service-Modes
Der Service-Mode ist ein Teil der Software der Spider- und Spider S-Terminals, er dient der Anpassung des
Terminals an die Wägebrücke.

Aufrufen des Service-Modes

Voraussetzungen: Das Terminal ist offen und mit der Stromversorgung
verbunden, alle Flachbandkabel der Tastatur sind mit der Waagenpla-
tine bzw. mit der Zusatzplatine␣ verbunden und es ist kein Gerät an die
erste serielle Schnittstelle angeschlossen.

• Drücken Sie die rote Taste auf der Platine. Die Taste liegt zwischen
der linken Abdeckung und der Anzeige des Terminals. Wir empfehlen
Ihnen, zum Drücken der Taste einen Bleistift zu verwenden.
Hinweis: Das Spider 3-Terminal verfügt über Zusatzplatinen, die
über Stecker mit der Hauptplatine verbunden sind. Stellen Sie sicher,
dass diese Verbindungen gewährleistet sind (schieben Sie die
Zusatzplatinen gegebenenfalls an die Hauptplatine), sonst lässt
sich der Service-Mode nicht aufrufen.

• Halten Sie die rote Taste gedrückt und schalten Sie die Waage mit der
Taste «On/Off» ein. Halten Sie die rote Taste gedrückt, bis in der
Anzeige “SERVIC” erscheint.

Bedienung im Service-Mode

Zur Bedienung im Service-Mode benötigen Sie lediglich zwei Tasten:

– Die Taste «±» dient der Annahme einer angebotenen Option und
ist gleichbedeutend mit “JA”.
Wann immer Sie eine angebotene Option annehmen möchten,
drücken Sie kurz die Taste «±».

– Die Taste «#» bzw. «T» dient der Ablehnung einer angebotenen
Option und ist gleichbedeutend mit “NEIN”.
Wann immer Sie eine angebotene Option ablehnen möchten,
drücken Sie kurz die Taste «#» bzw. «T».

Drücken Sie nach dem Aufrufen des Service-Modes die Taste «#»
bzw. «T» (“NEIN”), kehrt die Waage in den Wägemodus zurück.
Drücken Sie die Taste «±»  (“JA”) wird der erste Block des Service-
Modes (“Unit 1”) aufgerufen.

JA:

NEIN:

SERVIC
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4.2 Aufbau des Service-Modes
Der Service-Mode umfasst 10 Hauptblöcke. Hinweis: Bei digitalen Spider-Wägebrücken für ID-Terminals
weist der Service-Mode eine etwas andere Struktur auf (siehe Kapitel 8).

1. Grundeinheit (“UNIT 1”)
In diesem Block legen Sie die Grundeinheit fest. Alle folgenden␣ Einstel-
lungen beziehen sich auf die gewählte Grundeinheit.

2. Rampe (“RAMP”)
In diesem Block können Sie die Werte des Analog/Digital-Wandlers␣ ab-
fragen (Auslenkung des A/D-Wandlers).

3. Seriennummer (“SNR”)
Dieser Block enthält die Seriennummer des Terminals, die bereits im
Werk eingegeben wurde und nicht mehr verändert werden sollte.

4. Wägezelle (“CELL”)
In diesem Block geben Sie die Parameter der Wägezelle ein (z.B. die
Gesamtkapazität der Wägezelle(n)).

5. Wägebereich (“RANGE”)
In diesem Block legen Sie den nutzbaren␣ Wägebereich fest.

6. Auflösung (“RESOLUTION”)
In diesem Block wählen Sie die gewünschte Auflösung.

7. Kalibrierung (“CAL”)
In diesem Block stellen Sie den Geo-Wert ein, legen die Vorlast fest und
führen die Kalibrierung durch.

8. Linearität (“LIN”)
In diesem Block können Sie Linearitätsfehler Ihres Wägesystems␣ kor-
rigieren.

9. Konfigurationsdaten ausdrucken (“LIST”)
In diesem Block können Sie die aktuellen Konfigurationsdaten ausdruk-
ken, vorausgesetzt, Ihr Terminal ist mit einem Drucker verbunden.

10. Service-Mode verlassen (“RETURN”)
In diesem Block entscheiden Sie, ob Sie den Service-Mode verlassen
oder weitere Einstellungen vornehmen wollen.

UNIt 1

RAMP

CELL

CAL

rESoLu

rAnGE

SNr.

LiSt

REtURN

Lin
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kg

lb

UNIt 1

t

g

4%0523 $

SNr.

RAMP

4.3 Grundeinheit wählen
Viele der Einstellmöglichkeiten im Service-Mode beziehen sich auf die gewählten Grundeinheit.

• Wenn Sie die Grundeinheit verändern möchten, drücken Sie die
Taste «±». Betätigen Sie anschliessend so oft die Taste «#»
bzw. «T», bis die gewünschte Einheit in der Anzeige erscheint. Die
folgenden Einheiten stehen zur Verfügung:

– Kilogramm (“kg”), Werkseinstellung
– Tonne (“t”)
– Gramm (“g”)
– Pfund (“lb”)

• Bestätigen Sie die gewünschte Grundeinheit mit der Taste «±» und
anschliessend erscheint direkt der nächste Block des Service-Modes
(“RAMP”).

4.4 Rampe abfragen
In diesem Block können Sie die Werte des internen Analog/Digital-Wandlers abfragen. Dies erlaubt,␣ das␣ kor-
rekte Arbeiten des A/D-Wandlers und der Wägezelle zu überprüfen. Der “RAMP”-Wert wird von keiner Service
Mode-Einstellung beeinflusst. Zusätzliche Informationen finden Sie in den Kapiteln 2 und 5.

• Wenn Sie die Werte abfragen möchten, drücken Sie die␣ Taste␣ «±».
Anschliessend erscheint das Resultat in der Anzeige (Auslenkung
des A/D-Wandlers in %). Der angezeigte Wert ist statisch und wird
erst bei Betätigung der Taste «#» bzw. «T» aktualisiert.

Waagen mit identischer und korrekt funktionierender Wägezelle,
gleicher Vorlast und gleichem Wägebereich haben ungefähr die
gleichen Rampenwerte.

Mit der nebenstehenden Formel können Sie berechnen, ob der␣ ange-
zeigte Rampenwert korrekt ist (L = Last, PL = Vorlast, N = Kapazität
der Wägezelle).

• Um die Abfrage zu beenden, drücken Sie die Taste «±» und␣ an-
schliessend erscheint direkt der nächste Block des Service-Modes
(“SNR”).

4.5 Seriennummer abfragen oder ändern
In diesem Block können Sie die werkseitig eingestellte Seriennummer des Terminals abfragen oder ändern.

• Drücken Sie die Taste «±» und anschliessend wird die Seriennum-
mer angezeigt. Da die Nummer mehr Ziffern hat, als in der Anzeige
verfügbar, können Sie mit der Taste «±» den Cursor nach rechts
verschieben, um sich die restlichen Ziffern anzeigen zu lassen.

  
RAMP [%] =

L + PL

N
• 50 + 25
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Wichtig! Die einzelnen Ziffern lassen sich mit der Taste «#»
bzw. «T» ändern (Achtung: Nummer nur ändern bzw. neu eingeben
falls nötig, z.B. nach Einbau einer neuen Terminalplatine).

• Nach der Anzeige der letzten Ziffer werden Sie gefragt, ob Sie die
Seriennummer akzeptieren wollen. Drücken Sie «±», um die
Nummer zu akzeptieren und den nächsten Block des Service-Modes
(“CELL”) aufzurufen. Falls Sie die Nummer nochmals verifizieren
wollen, drücken Sie die Taste «#» bzw. «T».

4.6 Parameter der Wägezelle eingeben
Dieser Block enthält zwei Unterblöcke für die Einstellung des Waagentyps (eichfähig oder nicht eichfähig)␣ und
einen Unterblock zur Einstellung der Gesamtkapazität der Wägezelle(n).

• Wenn Sie die Parameter der Wägezelle eingeben möchten, drücken
Sie die Taste «±».

Es erscheint der Unterblock für die Wahl der Eichfähigkeit:

• Betätigen Sie die Taste «#» bzw. «T», bis die gewünschte␣ Einstel-
lung erscheint. Zur Verfügung stehen folgende␣ Einstellmöglichkeiten:

– eichfähige Waage (“APPROU”)

– nicht eichfähige Waage (“NO_APP”)

• Sobald Sie die zutreffende Einstellung mit der Taste «±» bestätigt
haben, wird der zweite Unterblock zur Eingabe der Gesamtkapazität
der Wägezelle(n) (s. auch Kapitel 2) aufgerufen.

• Drücken Sie die Taste «±», um die Gesamtkapazität der Wäge-
zelle(n)␣ einzugeben␣ (Bereich: 1 - 9999). In der Anzeige erscheint
der werkseitig voreingestellte Kapazitätswert (100) in der im ersten
Block gewählten Grundeinheit.

• Wählen Sie mit der Taste «±» diejenigen Ziffern an, die Sie ändern
möchten (angezeigt durch den kleinen waagrechten Strich) und
ändern Sie die jeweilige Ziffer mit der Taste «#» bzw. «T».

• Wenn Sie nach Änderung der hintersten Ziffer (Einerstelle) nochmals
die Taste «±» drücken, werden Sie gefragt, ob Sie den Wert␣ über-
nehmen wollen:

• Wenn Sie den Wert nochmals korrigieren möchten, drücken Sie
die Taste «#» bzw. «T» und die Anzeige kehrt an den Beginn
dieses Unterblocks zurück.

• Wenn Sie den Wert übernehmen möchten, drücken Sie die Taste
«±» und␣ anschliessend erscheint direkt der nächste Block des
Service-Modes (“Range”).

○

○

○

○

○

CELL

CAPCtY

-0100∆

025-0∆

NO_APP

APPROU

CAP OK

-211346

SNr OK
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4.7 Wägebereich festlegen
In diesem Block legen Sie den Wägebereich (s. auch Kapitel 2) fest. Wird der festgelegte Bereich␣ im␣ Wäge-
betrieb überschritten, erscheint in der Anzeige eine Fehlermeldung (Überlast).

• Wenn Sie den Wägebereich festlegen möchten, drücken Sie die
Taste «±».

• In der Anzeige erscheint der werkseitig voreingestellte Wägebereich
(60% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n)) in der gewählten
Grundeinheit. Drücken Sie die Taste «#» bzw. «T», um den
Wägebereich␣ zu verändern (wählbarer Maximalwert: 120% der
Gesamtkapazität der Wägezelle(n) für nicht eichfähige Waagen
bzw. 100% für eichfähige Waagen).

• Wählen Sie mit der Taste «±» diejenigen Ziffern an, die Sie ändern
möchten (angezeigt durch den kleinen waagrechten Strich) und
ändern Sie die jeweilige Ziffer mit der Taste «#» bzw. «T».

• Wenn Sie nach Änderung der hintersten Ziffer (Einerstelle) nochmals
die Taste «±» drücken, werden Sie gefragt, ob Sie den Wert␣ über-
nehmen wollen: Wenn Sie den Wert nochmals korrigieren möchten,
drücken Sie die Taste «#» bzw. «T» und die Anzeige kehrt an den
Beginn dieses Unterblocks zurück. Wenn Sie den Wert übernehmen
möchten, drücken Sie die Taste «±» und␣ anschliessend erscheint
direkt der nächste Block des Service-Modes (“Resolution”).

4.8 Auflösung wählen
In diesem Block wählen Sie die gewünschte Auflösung für Ihr Wägesystem (s. auch Kapitel 2).

• Wenn Sie Auflösung wählen möchten, drücken Sie die Taste «±».

• In der Anzeige erscheint der erste Wert für die Auflösung (abhängig
von der Gesamtkapazität der Wägezelle(n)). Drücken Sie die Taste
«#» bzw. «T», um die Auflösung␣ zu verändern. Bei jedem
Tastendruck wird der nächste Wert angezeigt.

• Bestätigen Sie die gewählte Auflösung mit der Taste «±» und
anschliessend erscheint direkt der nächste Block des Service-Modes
(“CAL”).

○

○

○

○

○

○

○

○

rAnGE

-0060∆

009-0∆

RAn OK

rESoLu

○

○

○

○

○

○

=020 ∆

=100 ∆
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4.9 Geo-Wert einstellen, Vorlast festlegen und Kalibrierung durchführen
In diesem Block können Sie Ihr Wägesystem  kalibrieren. Eine Kalibrierung ist notwendig, wenn␣ die␣ Gesamt-
kapazität der Wägezelle(n) verändert wurde. Im Rahmen des Kalibriervorganges können Sie auch eine
Vorlast␣ festlegen, die bei der Wägung nicht mit berücksichtigt werden soll (siehe auch Kapitel 2).

• Wenn Sie in diesem Block Einstellungen vornehmen möchten,␣ drük-
ken Sie die Taste «±».

• Im ersten Unterblock können Sie den Geo-Wert verändern und damit
Ihr Wägesystem an die lokalen Schwerkraftverhältnisse anpassen
(bitte führen Sie diesen Arbeitsgang nur dann aus, wenn Sie mit
den Geo-Werten vertraut sind!).
Drücken Sie die Taste «#» bzw. «T», um den Geo-Wert␣ zu␣ ver-
ändern. Bei jedem Tastendruck wird der nächste Wert angezeigt␣ (Ein-
stellbereich: 0 - 31). Den zutreffenden Wert entnehmen Sie bitte der
Tabelle in Kapitel 7. Bestätigen Sie den gewählten Geo-Wert mit der
Taste «±».

• In diesem Unterblock können Sie eine Vorlast festlegen und die␣ Ka-
librierung mit oder ohne Vorlast (Rollenbahn oder andere Aufbau-
ten) durchführen. Drücken Sie die Taste «±».

• In der Anzeige erscheint die Aufforderung, die Vorlast aufzulegen.
Falls Sie eine Vorlast festlegen möchten, legen Sie diese auf.␣ Unab-
hängig davon, ob eine Vorlast aufliegt oder nicht, drücken Sie die
Taste «±» um den Kalibriervorgang zu starten.

Während der Ermittlung des Nullpunktes erscheinen in der Anzeige
horizontale Segmente.

• Anschliessend fordert Sie die Anzeige auf, Ihr Wägesystem bei␣ dem-
jenigen Wert zu kalibrieren, den Sie als Wägebereich festgelegt
haben (“Range”, s. Kapitel 4.7).

• Falls Sie nicht mit diesem Wert kalibrieren möchten, drücken Sie
so oft die Taste «#» bzw. «T», bis das gewünschte Kalibrier-
gewicht in der Anzeige erscheint (bei jedem Drücken der Taste
wird das Kalibriergewicht reduziert). Hinweis: Eichfähige Wäge-
systeme müssen mit dem als Wägebereich festgelegten Wert
kalibriert werden!

• Legen Sie das gewählte Kalibriergewicht auf und bestätigen Sie mit
der Taste «±».

Hinweis: Falls während der Kalibrierung eine Fehlermeldung erscheint,
konsultieren Sie bitte Kapitel 5.

Entfernen Sie das Kalibriergewicht und bestätigen Sie dies mit der Taste
«±». Anschliessend erscheint in der Anzeige direkt der nächste Block
des Service-Modes (“Lin”).

CAL

GEO 18

CALEHE

SEt PL

c- - - - - -

6=000∆c

○

○

○
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○
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4.10 Linearitätsfehler korrigieren
Nach einer Kalibrierung ist sichergestellt, dass die Anzeige im Nullpunkt und beim Kalibrierpunkt  exakt mit
der aufgelegten Last übereinstimmt. Idealerweise sollte dies über den ganzen Wägebereich der Fall sein. Bei
Systemen mit 4 Wägezellen kann es jedoch vorkommen, dass der angezeigte Wert in einem bestimmten
Bereich nicht exakt mit der aufgelegten Last übereinstimmt (Linearitätsfehler). Bei kompletten Wägesyste-
men wird der Linearitätsfehler üblicherweise bereits durch den Hersteller korrigiert. Eine erneute Korrektur
ist lediglich bei Systemen mit 4 Wägezellen notwendig und dies auch nur, falls eine oder mehrere
Messzellen ersetzt wurden oder falls die Gesamtkapazität der Wägezelle(n) verändert wurde.

In diesem Block können Sie den Linearitätsfehler Ihres Wägesystems
durch die Eingabe eines Korrekturwertes kompensieren. Dazu sind die
folgenden 7 Schritte erforderlich:

• Allenfalls bereits vorhandenen Korrekturwert auf Null setzen.

• Wägesystem kalibrieren (s. Kapitel 4.9).

• Last auflegen, die exakt 50% des Gewichtes entspricht, mit dem das
System␣ kalibriert wurde.

• Differenz berechnen zwischen dem angezeigten Gewichtswert und
dem Sollwert (Istwert – Sollwert).

• Korrekturwert ermitteln (s. nachfolgendes Beispiel). Der maximal
zulässige Korrekturwert für den Linearitätsfehler beträgt ±0.08% der
Gesamtkapazität der Wägezelle(n), (“Capacity”, s. Kapitel 4.6).

• Korrekturwert eingeben.

• Wägesystem erneut kalibrieren.

Das folgende Beispiel erläutert die einzelnen Schritte im Detail:

Das Wägesystem verfüge über 4 Wägezellen zu je 550 kg. Die␣ Gesam-
tkapazität aller Wägezellen beträgt folglich 2’200 kg. Das Kalibrierge-
wicht sei 1’000␣ kg. Es ist bereits ein Korrekturwert für den Linearitäts-
fehler vorhanden.

Der vorhandene Korrekturwert muss zu Beginn auf Null gesetzt␣ werden:

• Drücken Sie die Taste «±», um den Service Mode-Block für die
Korrektur des Linearitätsfehlers zu aktivieren.

• In der Anzeige erscheint der aktuelle Korrekturwert. Drücken Sie die
Taste «#» bzw. «T», um den Wert zu ändern. Die kleine “1” in
der rechten oberen Ecke der Anzeige signalisiert, dass Sie mit der
grossen Schrittweite arbeiten, d.h. den Wert in 10er-Schritten verän-
dern. Um den Wert in 1er-Schritten (symbolisiert durch die kleine
“2”) präzise einzustellen, drücken Sie kurz die Taste «±». Drücken
Sie so oft die Taste «#» bzw. «T» bis der Korrekturwert Null ist.

• Um den Wert zu übernehmen, drücken Sie die Taste «±».

Lin

○

○

○

○

○

○

○

Lin

+65500∆
1

=00000∆
2
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Beispiel zur Ermittlung des Korrekturwertes:

• Kalibrieren Sie Ihr Wägesystem (z.B. mit 1’000 kg).

• Legen Sie nach abgeschlossener Kalibrierung eine Last auf, die
exakt 50% des Gewichtes entspricht, mit dem Sie das System␣ kali-
briert haben (= 500 kg).

• Berechnen Sie die Differenz zwischen der aufgelegten Last und dem
angezeigten Wert (500,25 kg – 500,00 kg = +0,25 kg).

• Berechnen Sie den effektiven Korrekturwert nach nebenstehender
Formel:

V = effektiver Korrekturwert

N = Gesamtkapazität aller Wägezellen (z.B. 2’200 kg)

C = Kalibriergewicht (z.B. 1’000 kg)

D = Abweichung bei 50% der Kalibrierlast (z.B. +0,25␣ kg)

In diesem Beispiel ergibt dies einen effektiven Korrekturwert von:

+0,25 kg • (4’840’000 kg/1’000’000 kg) = +1,21 kg

Bei einer negativen Abweichung (Istwert < Sollwert) resultiert ent-
sprechend ein negativer Korrekturwert.

Eingabe des ermittelten Korrekturwertes:

• Rufen Sie erneut den Mastermode-Block zur Eingabe des Korrektu-
wertes für den Linearitätsfehler auf.

In der Anzeige erscheint der Korrekturwert Null. Drücken Sie die Taste
«#» bzw. «T», um den Korrekturwert zu ändern. Die kleine “1”
in der rechten oberen Ecke der Anzeige signalisiert, dass Sie mit der
grossen Schrittweite arbeiten, d.h. den Wert in 10er-Schritten verän-
dern.

Um den Wert in 1er-Schritten präzise einzustellen, drücken Sie␣ kurz␣ die
Taste «±» (dieser Bereich wird durch die kleine “2” in der rechten
oberen Ecke der Anzeige symbolisiert). Drücken Sie so oft die Taste
«#» bzw. «T» bis der gewünschte Korrekturwert angezeigt wird.

• Um den Wert zu übernehmen, drücken Sie die Taste «±» und␣ an-
schliessend erscheint der nächste Block des Service-Modes (“List”).

50=25 ∆
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4.11 Ausdrucken der Servicemode-Daten
Falls Sie einen Drucker an die erste Schnittstelle Ihres Terminals angeschlossen haben, können Sie in diesem
Block die aktuellen Daten des Service-Modes ausdrucken. Hinweise zum Anschluss eines Druckers finden
Sie in der Schnittstellenbeschreibung, die Sie bei Ihrer METTLER-TOLEDO-Vertretung anfordern können.

• Falls Sie die Daten des Service-Modes ausdrucken möchten, drük-
ken Sie die Taste «±».

Nach Abschluss des Druckvorgangs erscheint in der Anzeige direkt der
nächste Block des Service-Modes (“RETURN”).

Das nebenstehende Beispiel zeigt einen Musterausdruck. Die Daten
sind in der gleichen Reihenfolge aufgeführt, in der sie auch im Service-
Mode erscheinen.

LiSt
***********************
--  SPIDER Terminal  --
SW 1.27  5.23
Cell:
 approved      OFF
 capacity     50.000 kg
Range         30.000 kg
Resolution     0.010 kg
GEO value      18
Linearity     0.0000 kg
***********************

• Wenn Sie im Service-Mode weitere Einstellungen vornehmen möch-
ten, drücken Sie die Taste «#» bzw. «T» und in der Anzeige
erscheint wieder der erste Block des Service-Modes (“UNIT 1”).

• Wenn Sie keine weiteren Einstellungen vornehmen und den Service-
Mode verlassen möchten, drücken Sie die Taste «±».

Das Terminal befindet sich anschliessend im sogenannten Kontroll-
modus. Im Kontrollmodus leuchtet in der Anzeige das Sternsymbol
und das Wägesystem arbeitet mit maximaler Auflösung. Dieser
Modus dient der Überprüfung der im Service-Mode vorgenommenen
Einstellungen. Um vom␣ Kontrollmodus aus den Service-Mode wie-
der aufzurufen, halten Sie die Taste «±» gedrückt.

• Um den Kontrollmodus zu verlassen und in den normalen Wäge-
modus zurückzukehren, schalten Sie das Wägesystem mit der Taste
«On/Off» aus und wieder ein.

Hinweis: Wenn nach dem Verlassen des Service-Modes in der␣ An-
zeige das Symbol “C” erscheint, wurde das Wägesystem
nicht kalibriert. Bitte rufen Sie den Service-Mode erneut auf
und führen Sie die Kalibrierung durch (Kapitel 4.9).

4.12 Verlassen des Service-Modes
Im letzten Block des Service-Modes können Sie entscheiden, ob Sie den Service-Mode verlassen oder weitere
Einstellungen vornehmen wollen.

REtURN

=00 ∆

‹   =000∆

C‹   =000∆
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4.13 Löschen der Daten im EAROM
Falls Ihr Terminal mit der Service-Sofware Version 5.31 (oder höher) arbeitet, können Sie im Service-Mode
die Konfigurationsdaten im EAROM des Terminals löschen. Dies kann erforderlich sein bei Fehlfunktionen
oder falls das Terminal nach dem Einschalten “Error 9” anzeigt. Nach dem Löschen der Konfigurationsdaten
müssen Sie die Grundeinstellungen des Terminals neu laden und eine Kalibrierung durchführen. Um die
Daten im EAROM zu löschen und die Konfigurationsdaten (Grundeinstellungen) neu zu laden, gehen Sie
wie folgt vor:

Löschen der Daten

• Wählen Sie im Service-Mode den Block “RAMP” an.

• Drücken Sie die rote Taste auf der Platine des Terminals (siehe
Kapitel 4.1) und halten Sie diese niedergedrückt während Sie die
Taste «#» bzw. «T» drücken.

• Sie werden jetzt gefragt, ob Sie die Daten im EAROM tatsächlich
löschen möchten.

Falls Sie die Daten nicht löschen wollen, drücken Sie erneut die
Taste «#» bzw. «T» und anschliessend erscheint der nächste
Block des Service-Modes (“SNR”).

Um die Daten zu löschen drücken Sie die Taste␣ «±».

Nach dem Löschen der Daten erscheint in der Anzeige die Fehlermel-
dung “Error 53” (Speicherdaten nicht vorhanden). Sie müssen jetzt die
Grundeinstellungen des Terminals neu laden.

Grundeinstellungen laden

• Um die Grundeinstellungen des Terminals wieder zu laden, halten
Sie die Taste «Ç» gedrückt, bis die Waage neu startet.

Nach dem Start erscheint in der Anzeige die Fehlermeldung “Error␣ 6”
(keine Kalibrierung vorhanden).

• Führen Sie eine Kalibrierung durch (siehe Kapitel 4.9).

RAMP

rESEt

Err 53

Err  6
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5. Fehlersuche und Störungsbehebung

Falls im Service-Mode eine Fehlermeldung auftritt, drücken Sie die Taste «±» oder «#» (bzw. «T»),
um die Meldung zu löschen. In der Anzeige erscheint anschliessend der nächste Block des Service-Modes.
Alle Aktionen, die im entsprechenden Block vor dem Auftreten der Fehlermeldung ausgeführt wurden, werden
ignoriert. Einige der Fehlermeldungen können auch im Wägebetrieb auftreten (s. Bedienungsanleitung zu
den Spider bzw. Spider S-Waagen), verursacht durch Fehlbedienungen. Im Gegensatz dazu liegt die
Ursache von Service Mode-Fehlermeldungen in Defekten oder falschen Eingaben im Service-Mode.

Fehlermeldung/Symptom Ursache Behebung

Beim Aufstarten erscheint die Mel-
dung:

• Der “Ramp”-Wert ändert, wenn
das Gewicht ändert

• “Ramp”-Wert > 99%, ändert
sich nicht bei Gewichtsverän-
derung

• Der “Ramp”-Wert beträgt ca.
25% bei angeschlossener␣ Wä-
gezelle und mit kurzgeschlos-
senen Signaleingängen auf
dem Print (“Sense”-Eingänge
über Speiseausgänge versor-
gen)

• Wägezelle defekt durch Über-
last (Druck)

• A/D-Wandler defekt

• Wägezelle falsch angeschlos-
sen, Unterbruch, A/D-Wandler
in Ordnung

• Wägezelle auswechseln

• Terminalplatine auswechseln

• Korrekte Verbindung zwischen
Wägezelle und Terminal sicher-
stellen

òãnoãô

Beim Aufstarten erscheint die Mel-
dung:

• Der “Ramp”-Wert ändert, wenn
das Gewicht ändert

• “Ramp”-Wert < 1%, ändert sich
nicht bei Gewichtsveränderung

• “Ramp”-Wert ca. 25% bei␣ an-
geschlossener Zelle und mit
kurzgeschlossenen Signalein-
gängen (“Sense”-Eingänge␣ via
Speiseausgänge versorgen)

î_no_ï

• Wägezelle defekt durch Unter-
last (Zug)

• A/D-Wandler defekt

• Wägezelle falsch angeschlos-
sen, Unterbruch, A/D-Wandler
in Ordnung

• Wägezelle auswechseln

• Terminalplatine auswechseln

• Korrekte Verbindung zwischen
Wägezelle und Terminal sicher-
stellen



Installationsanleitung METTLER TOLEDO Spider- und Spider S-Terminals

22

Fehlermeldung/Symptom Ursache Behebung

Err 50
• Angeschlossene Wägezelle

passt nicht zu den eingestell-
ten Daten

• Einstellung für die Gesamtka-
pazität der Wägezelle(n) über-
prüfen (“CELL”). Wägezellen mit
3 mV/V Empfindlichkeit: max.
Differentialsignal überprüfen.

• Maximale Kapazität überschrit-
ten

• Gesamtkapazität der Wägezel-
le(n): max. 100␣ t␣ (“CELL”).

• Oberer Grenzwert des nutzba-
ren Wägebereichs überschrit-
ten

• Maximalwert für Wägebereich
beachten (“RANGE”): 120% der
Gesamtkapazität der␣ Wägezel-
le(n) für nicht eichfähige  bzw.
100% für eichfähige Waagen.

Err 51

Err 52

• Speicherdaten im EAROM ver-
loren (Software mit Lademög-
lichkeit).

• Speicherdaten verloren (ältere
Software-Versionen ohne Lade-
möglichkeit) oder verändert
durch defektes EAROM.

• Grundeinstellungen neu laden
(ab Version V2.36, V4.50,
V3.50 der Applikationssoft-
ware): Taste «Ç» lange
drücken, die Waage startet
neu und zeigt “Error 6”. Waa-
ge kalibrieren.

• Terminalplatine ersetzen.

• Keine Kalibrierung vorhanden • Wägesystem kalibrieren.
Err  6

Err 53

• EPROM 2 ist nicht kompatibel
mit WaagenplatineErr 54

• Korrektes EPROM einsetzen.
Weitere Informationen finden Sie
im Service Manual zur Spider-
Familie, Register 6.
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Fehler “Err 9” erscheint beim
Einschalten des Terminals

• EAROM enthält falsche Daten. • Daten im EAROM löschen durch
Ausführen von “Reset” im Ser-
vice-Mode (möglich ab Service-
Software Version 5.31). An-
schliessend Grundeinstellungen
des Terminals neu laden. Das
ganze Vorgehen ist in Kapitel
4.13 beschrieben.

Err  9
oder Gewichtsanzeige unstabil

• Gewichtswert “0.00” im Service-
Mode stabil bei einem “RAMP”-
Wert von ca. 25% bei␣ ange-
schlossener Zelle und mit
kurzgeschlossenen Signalein-
gängen (“Sense”-Eingänge␣ via
Speiseausgänge versorgen).

• wie oben, jedoch Gewichtswert
nicht stabil

• Unstabiler Gewichtswert

• Unruhige Umgebung

• Wägezelle defekt, A/D-Wand-
ler in Ordnung.

• A/D-Wandler defekt.

• ruhige Umgebung (Kalibrieren)

• Wägezelle auswechseln

• Terminalplatine ersetzen.

Fehlermeldung/Symptom Ursache Behebung

• Nach der Kalibrierung blinkt
“0.00” und der Service-Mode
kann nicht mehr verlassen wer-
den.

• Der Service-Software fehlen die
korrekten internen Parameter.
Die Parameter müssen neu be-
rechnet werden.

• Gesamtkapazität der Wägezel-
le(n) im Service-Mode ändern.
Vor dem Verlassen des Service-
Modes bzw. vor dem Kalibrie-
ren die Kapazität auf den kor-
rekten Wert setzen.
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6. Technische Daten

Die jederzeitige Änderung der nachfolgenden Spezifikationen bleibt vorbehalten. Die Abmessungen des
Terminals␣ können Sie der mitgelieferten Bedienungsanleitung zur Spider- bzw. Spider S-Waage entnehmen.

6.1 Anforderungen an die Wägezelle

Nennlast der Zelle: 10 g .... 100 t bzw. 10 lb .... 200’000 lb

Brückenspeisung: 5 VDC

Zulässige Brückenimpedanz: 80 Ohm .... 1000 Ohm A1)

Gleichtaktsignal [(+OUT) + (–OUT)] / 2: 1 V .... 2,6 V B1)

Differentialsignal: (+OUT) – (–OUT) –4 mV .... 14 mV C1)

1) Messpunkte an der Anschlussklemme im Terminal bzw. an den Leitungen der Wägezelle gemäss
folgender Abbildung:

Hinweis: Brückenimpedanz bei nicht angeschlossener Wägezelle messen.

Berechnungsbeispiel für das Differentialsignal:

Daten der Wägezelle: Empfindlichkeit von 2 mV/V und Nennlast von 100 kg

Berechnung des Differentialsignals für Vollast (100 kg): 2 mV/V • 5 V • 100 kg/100 kg = 10 mV

Berechnung des Differentialsignals für Halblast (50 kg): 2 mV/V • 5 V • 50 kg/100 kg   =   5 mV

Hinweis: Ist die Empfindlichkeit der Wägezelle > 2 mV/V, ist darauf zu achten, dass das maximale␣ Differen-
tialsignal nicht überschritten wird!

+IN

+OUT
–OUT

+SENSE
–SENSE

–IN

Signal

Excitation +

Sense

Excitation –

AC

A
BB
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6.2 Spezifikationen des Terminals

Auflösung: 35’000 Punkte für nicht-eichfähige Anwendungen

3’500 Punkte  für eichfähige Anwendungen

Filter: Vibrationsadapter (Anpassung an die Umgebungsbedingungen)
Spider 2/2S und 3/3S: Prozessadapter (Anpassung an die Wägeart)

Max. Wägebereich: 120% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n) für nicht eichfähige Zellen,
100% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n) für eichfähige Zellen

Nullstellbereich: 2% des Wägebereichs der Wägezelle (“RANGE”)

Autozero-Bereich: 0,16% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n)

Einschalt-Nullstellbereich: –2% ...18% bezogen auf den Wägebereich, bzw.
 –2% ... +2% bei Eichwaagen, deren Wägebereich (“RANGE”) grösser ist
als 80% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n)

Max. Vorlast: 70% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n)

Ziffernschritte: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100 oder 200

Linearität: 0,002% der Gesamtkapazität der Wägezelle(n)

Einheiten: g, kg, t, lb

Schnittstelle: RS232C bidirektional
Baudrate: 300 – 9600 bd
Parität: 8 Bit ohne Parität, 7 Bit mit gerader Parität, 7 Bit mit ungerader Parität
Handshake: ohne, XON/XOFF, Hardware-Handshake für optionale 2. Schnittstelle
Max. Datenrate: 20 Gewichtswerte pro Sekunde
Betriebsart: Ausdruck auf Tastendruck, Ausdruck beim Wechseln der Last, Dialog␣ (SICS)

Speisung: Spider-Terminals: 6 VDC/500 mA, über länderspezifischen Netzadapter
Spider S-Terminals: Direktanschluss ans Netz

6.3 Hinweise zu eichfähigen Waagen
Für eichfähige Waagen müssen die folgenden Voraussetzungen erfüllt sein:

– Eichfähige Wägezelle mit SENSE-Leitungen (6 Leiter)

– Empfindlichkeit der Zelle von 2 mV/V oder 3 mV/V

– Differentialsignal maximal 14 mV

– Die Waage muss im Service-Mode als eichfähig konfiguriert werden (siehe Kapitel 4.6)

– Vorschriftsgemässe Beschriftung durch den Anlagebauer (falls die komplette Waage nicht durch METTLER
TOLEDO geliefert wurde).
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7. Tabelle der Geo-Werte

Höhe über Meer in Metern

0 325 650 975 1300 1625 1950 2275 2600 2925 3250

Nördliche oder südliche 325 650 975 1300 1625 1950 2275 2600 2925 3250 3575

geographische Breite Höhe über Meer in Fuss

in Grad und Minuten 0 1060 2130 3200 4260 5330 6400 7460 8530  9600 10660

1060 2130 3200 4260 5330 6400 7460 8530 9600 10660 11730

0° 0' - 5° 46' 5 4 4 3 3 2 2 1 1 0 0
5° 46' - 9° 52' 5 5 4 4 3 3 2 2 1 1 0
9° 52' - 12° 44' 6 5 5 4 4 3 3 2 2 1 1
12° 44' - 15° 6' 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2 1
15° 6' - 17° 10' 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2
17° 10' - 19° 2' 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2
19° 2' - 20° 45' 8 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3
20° 45' - 22° 22' 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4 3
22° 22' - 23° 54' 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4
23° 54' - 25° 21' 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4
25° 21' - 26° 45' 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5
26° 45' - 28° 6' 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5
28° 6' - 29° 25' 11 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6
29° 25' - 30° 41' 11 11 10 10 9 9 8 8 7 7 6
30° 41' - 31° 56' 12 11 11 10 10 9 9 8 8 7 7
31° 56' - 33° 9' 12 12 11 11 10 10 9 9 8 8 7
33° 9' - 34° 21' 13 12 12 11 11 10 10 9 9 8 8
34° 21' - 35° 31' 13 13 12 12 11 11 10 10 9 9 8
35° 31' - 36° 41' 14 13 13 12 12 11 11 10 10 9 9
36° 41' - 37° 50' 14 14 13 13 12 12 11 11 10 10 9
37° 50' - 38° 58' 15 14 14 13 13 12 12 11 11 10 10
38° 58' - 40° 5' 15 15 14 14 13 13 12 12 11 11 10
40° 5' - 41° 12' 16 15 15 14 14 13 13 12 12 11 11
41° 12' - 42° 19' 16 16 15 15 14 14 13 13 12 12 11
42° 19' - 43° 26' 17 16 16 15 15 14 14 13 13 12 12
43° 26' - 44° 32' 17 17 16 16 15 15 14 14 13 13 12
44° 32' - 45° 38' 18 17 17 16 16 15 15 14 14 13 13
45° 38' - 46° 45' 18 18 17 17 16 16 15 15 14 14 13
46° 45' - 47° 51' 19 18 18 17 17 16 16 15 15 14 14
47° 51' - 48° 58' 19 19 18 18 17 17 16 16 15 15 14
48° 58' - 50° 6' 20 19 19 18 18 17 17 16 16 15 15
50° 6' - 51° 13' 20 20 19 19 18 18 17 17 16 16 15
51° 13' - 52° 22' 21 20 20 19 19 18 18 17 17 16 16
52° 22' - 53° 31' 21 21 20 20 19 19 18 18 17 17 16
53° 31' - 54° 41' 22 21 21 20 20 19 19 18 18 17 17
54° 41' - 55° 52' 22 22 21 21 20 20 19 19 18 18 17
55° 52' - 57° 4' 23 22 22 21 21 20 20 19 19 18 18
57° 4' - 58° 17' 23 23 22 22 21 21 20 20 19 19 18
58° 17' - 59° 32' 24 23 23 22 22 21 21 20 20 19 19
59° 32' - 60° 49' 24 24 23 23 22 22 21 21 20 20 19
60° 49' - 62° 9' 25 24 24 23 23 22 22 21 21 20 20
62° 9' - 63° 30' 25 25 24 24 23 23 22 22 21 21 20
63° 30' - 64° 55' 26 25 25 24 24 23 23 22 22 21 21
64° 55' - 66° 24' 26 26 25 25 24 24 23 23 22 22 21
66° 24' - 67° 57' 27 26 26 25 25 24 24 23 23 22 22
67° 57' - 69° 35' 27 27 26 26 25 25 24 24 23 23 22
69° 35' - 71° 21' 28 27 27 26 26 25 25 24 24 23 23
71° 21' - 73° 16' 28 28 27 27 26 26 25 25 24 24 23
73° 16' - 75° 24' 29 28 28 27 27 26 26 25 25 24 24
75° 24' - 77° 52' 29 29 28 28 27 27 26 26 25 25 24
77° 52' - 80° 56' 30 29 29 28 28 27 27 26 26 25 25
80° 56' - 85° 45' 30 30 29 29 28 28 27 27 26 26 25
85° 45' - 90° 00' 31 30 30 29 29 28 28 27 27 26 26
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8. Hinweise zu digitalen Spider-Wägebrücken für ID-Terminals

Der Service-Mode der digitalen Spider-Wägebrücken für ID-Terminals weicht in einigen Punkten vom
Service-Mode der Spider-Terminals ab (vergleiche Kapitel 4.2). Die Reihenfolge der Blöcke ist jedoch
identisch.

– Die Blöcke für die Seriennummer (“SNR”) und für das Ausdrucken
der Konfigurationsdaten (“LIST”) sind nicht vorhanden.

– Im Block für die Grundeinheit (“UNIT 1”) sind lediglich die Wägeein-
heiten Kilogramm und Gramm verfügbar.

– Der erste Hauptblock, der nach dem Aufrufen des Service-Modes
erscheint, dient dem Rücksetzen bestimmter Parameter. Dieser
Block (“RESET”) ist nur bei den digitalen Spider-Wägebrücken für ID-
Terminals vorhanden. Das Aufrufen dieses Blocks mit der Taste
«±» aktiviert den␣ folgenden Ablauf:

– Sie werden gefragt, ob Sie die Rücksetzung abbrechen wollen.␣ Falls
Sie die Taste «±» (JA) betätigen, wird die Rücksetzung abgebro-
chen und es erscheint direkt der nächste Block des Service- Modes
(“UNIT 1”). Falls Sie die Taste «#» bzw. «T» (NEIN) drücken,
wird der Ablauf fortgesetzt.

– Sie werden nochmals gefragt, ob Sie die Rücksetzung wirklich
durchführen wollen. Falls Sie die Taste «#» bzw. «T» (NEIN)
drücken, wird die Rücksetzung abgebrochen und es erscheint
direkt der nächste Block des Service- Modes. Falls Sie die Taste
«±» (JA) betätigen, wird die Rücksetzung durchgeführt.

– Sie werden jetzt aufgefordert, das Wägesystem auszuschalten
(die zurückgesetzten Parameter werden erst beim erneuten Ein-
schalten der Waage aktiviert).

Bei der Rücksetzung wird die ID Select-Adresse gelöscht und der
Wägeprozessadapter, der Vibrationsadapter, die automatische Still-
standskontrolle und die automatische Nullpunktkorrektur werden auf
die Werkseinstellungen zurückgesetzt.

SNr.

LiSt

kg

g

UNIt 1

RESEt

NO RES

RESALL

POWOFF
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